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Eine weltweite Umfrage bei Entscheidungsträgern, die für den 

Energieverbrauch bei Gebäuden verantwortlich sind; untersucht 

werden Trends bei Prioritäten und Praktiken

DER ENERGY EFFICIENCY INDICATOR

•5. jährliche Umfrage unter Führung des Institute for 

Building Efficiency, der International Facility Manager 

Association (IFMA) und dem Urban Land Institute (ULI)

•Ermittlung der Befragten über den unabhängigen 

Umfrage-Anbieter Survey.com sowie Mitglieder 

strategischer Partnerorganisationen

•März/April 2011: weltweite Umfragen, fast 4.000 

Teilnehmer. Weltweite Ergebnisse werden am 16. Juni 2011 

veröffentlicht

2

http://www.institutebe.com/


Institute for Building Efficiency  |   www.InstituteBE.com3

DIE EEI-UMFRAGE IN EUROPA
6 Länder, 6 Sprachen, 857 Befragte
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WER SIND DIE BEFRAGTEN IN EUROPA?

1. Müssen

Budgetverantwortung für die 

Anlagen ihrer Organisation

haben

2. Zu den Tätigkeitsbereichen

müssen die Prüfung bzw. 

Überwachung des 

Energieverbrauchs bzw. die 

Erarbeitung/Genehmigung

von Initiativen zählen, mit

denen die Effizienz der 

Anlagen der Organisation

erhöht werden kann.

Kriterien:

Befragte nach Funktion und Branche

Befragte in Europa
• 50 % gaben an das deren Anlagen sich in dicht besiedelten

städtischen Gebieten befinden

• 69 % sind für ein einzelnes Gebäude bzw. Gelände verantwortlich

(im Gegensatz zu einem landesweiten Portfolio)

• Gleichmäßig verteilt zwischen den Branchen; Top-Branche: 

Bauwesen/Engineering (11 %)

Besitzer/Eig
entümer

33%

Facility 
Manager

19%

VP
15%

Führungskräf e 
auf C-Ebene
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Sonstiges
15%

Gewerbe 
64 %

Verwaltung 
19%

Industrie
17%
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ENERGIEEFFIZIENZ IN EUROPA - ZUKUNFTSAUSSICHTEN

Weiterhin Herausforderungen und Chancen

1. Stetiges Wachstum
Die Umfrage 2011 zeigt eine zunehmende Bedeutung von 
Energiemanagement, das von Bedingungen des Marktes und der 
Politik angetrieben wird.

2. Energieeffizienz in Bewegung
Die Befragten ergreifen konkrete Maßnahmen, um die Effizienz 
zu steigern; die Politik nimmt Einfluss auf die Entscheidungen.

3. Herausforderungen und Chancen
Es gibt noch immer entscheidende Hindernisse auf dem Weg zu 

mehr Energieeffizienz bei Gebäuden in Europa. Finanz- und 
Humankapital sind beschränkt. 
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ENERGY EFFICIENCY INDICATOR 

2011 ERGEBNISSE EUROPA

Saubere Energie mit stetigem Wachstum
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ENERGIE GEWINNT STETIG AN BEDEUTUNG
Schrittweise Zunahme der Bedeutung seit 2010
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BEDEUTUNG VON ENERGIE IN EUROPA
In allen Zielländern als Priorität genannt
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ERWARTETER PREISANSTIEG IN EUROPA
Zunahme eines erwarteten Preisanstiegs im Vergleich zu 2010
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ALLGEMEINE ZIELSETZUNG
Im öffentlichen/administrativen Sektor am größten

Öffentliches 
Ziel

Internes 
Ziel

Zusammen

Sowohl bei Energie 
als auch bei CO2 14% 25% 39%

Entweder bei 
Energie oder bei 
CO2

33% 50% 83%

Die Organisationen der 
Teilnehmer in Europa 
planen im nächsten Jahr
Einsparungen beim
Energieverbrauch in Höhe
von durchschnittlich

13%

, dass sie keine
Einsparungen beim
Energieverbrauch
planen

6%

, dass sie ihre CO2-
Emissionen nicht 
reduzieren möchten

8%

Im Gegensatz dazu sagen
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GESTIEGENE ERWARTUNGEN AN DIE POLITIK
Die meisten Befragten orientieren sich an den nationalen 

Regierungen

Erwartete Wahrscheinlichkeit der 
Umsetzung eines Gesetzes auf 
nationaler Ebene (extrem oder
sehr wahrscheinlich)

Land 2011 2010

Spanien 57% 50%

GB 56% 55%

Polen 44% 45%

Deutschla
nd

44% 43%

Frankreich 42% 37%

Italien 23% 48%
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ENERGY EFFICIENCY INDICATOR 2011 

ERGEBNISSE EUROPA

Energieeffizienz in Bewegung
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GRÖßERE GEWISSHEIT BEI REDUZIERUNG VON 

TREIBHAUSGASEN
Top-Strategie noch immer Energieeffizienz von Gebäuden
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EFFIZIENZARTEN
Beleuchtung noch immer am weitesten verbreitet, auch andere 

Maßnahmen genannt 

91 % der Befragten 

haben mindestens eine 

Maßnahme zur 

Energieeffizienz 

umgesetzt
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„GRÜNE“ GEBÄUDE AUF DEM VORMARSCH
Zertifizierungen in allen Ländern immer bedeutender

weitere 22 % haben Elemente von „grünen“ Gebäuden eingeführt
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EUROPA AUF DEM WEG ZU EINER NEUEN 

ENERGIEWIRTSCHAFT

Verbesserungen bei Gebäuden erwartet

http://www.institutebe.com/


Institute for Building Efficiency  |   www.InstituteBE.com17

WECHSELNDE MOTIVE FÜR ENERGIEEFFIZIENZ
Mehr Anreize, weniger politische Vorgaben

Treiber Rang 
2011

Rang 2010

Einsparungen bei den Energiekosten 1 1

Anreize/Rabatte von Regierungen/Versorgern 2 6

Erhöhte Energiesicherheit 3 NICHT 
ZUTREFFEND

Treibhausgasreduzierung 4 2

Kundengewinnung/-bindung 5 4

Besseres Markenimage bzw. öffentliches Ansehen 6 5

Aktuelle Regierungspolitik 7 3

Angekündigte/erwarteteRegierungspolitik 8 7

Mitarbeitergewinnung/-bindung 9 9

Anforderungen im Bereich Investor-Reporting 10 8

Gewinnung/Bindung von Mietern 11 10

ĂExtremò oder Ăsehrò wichtige Einflüsse auf Entscheidungen im Bereich Energieeffizienz

• Kosteneinsparungen sind

weiter ein dominierender Treiber

für Energieeffizienz

• Die relative Bedeutung von 

Anreizen von Regierungen und 

Versorgern nimmt zu

• Energiesicherheit ist ein

wichtiger Treiber

• Leichter Rückgang beim

Fokus auf 

Treibhausgasemissionen
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ENERGY EFFICIENCY INDICATOR 2011 

ERGEBNISSE EUROPA

Herausforderungen und Lösungen

18

http://www.institutebe.com/


Institute for Building Efficiency  |   www.InstituteBE.com19

FINANZIELLE UND ORGANISATORISCHE HINDERNISSE 

SIND ENTSCHEIDEND
Unterschiede innerhalb der Sektoren

ROI durchschnittlich

zwischen 2,5 und 3,5 

Jahren erforderlich

44 % der Befragten in Europa geben an, dass ihre Organisation eine Lebenszyklusanalyse
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FINANZIERUNG VON PROJEKTEN PROBLEMATISCH
Mehrheit schaut auf Finanzierungspläne

45 % der Befragten nennen ein unzureichendes Budget als größtes 

finanzielles Hindernis

Minimale Erfahrung mit 

Finanzierungsprojekten mit 

externem Kapital
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INTERNE FINANZIERUNG STARK BEVORZUGT
Anreize als Mittel zum Nutzen bestehender

Budgets weit verbreitet
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EXTERNE FINANZIERUNG ERMÖGLICHT MEHR EFFIZIENZ

Langfristige Amortisation eher bei jenen Befragten 

verbreitet, die externes Kapital einsetzen
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HUMANKAPITAL AUCH VON BEDEUTUNG
Die Befragten benötigen Leute mit Know-how und breiter Erfahrung

33 % der Befragten zählen fehlendes technisches Know-how zu den wichtigsten drei Hindernissen.

31 % der Befragten geben an, dass es keine organisatorische Verantwortung für Energieeffizienz gibt.

Die Befragten stellen kaum 

neue Leute ein; setzen 

eher auf Vertragsnehmer 

bzw. Verlagerung von 

Personal.
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EINIGE BEFRAGTE SUCHEN EXTERNE HILFE
Unsicherheit in Bezug auf vertrauenswürdige Ratgeber

30 % vertrauen Beratern; doch 

es gibt auch viele andere 

Quellen für Ratschläge
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SCHLUSSFOLGERUNGEN UND AUSWIRKUNGEN 

1. Stetiges Wachstum
Breites Interesse am Thema Energie; sowohl aus technischer, 
politischer und marktbedingter Perspektive

2. Energieeffizienz in Bewegung
Deutliche Anzeichen für Bedeutungsgewinn von grünen
Gebäuden, Regierungsanreizen und der Priorisierung von 
Strategien

3. Herausforderungen und Chancen
• Führungskräfte schauen auf interne Mittel; gestützt durch

Anreize
ΧKann externes Kapital zu mehr Effizienz führen?

• Mehr Mitarbeiter zur Erledigung der Aufgaben erforderlich, aber
keine schnellen Einstellungsentscheidungen

ΧKann externes Know-how zum Vorteil genutzt werden?
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